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Werbung Meddy

Liebe Sportlerinnen, 

liebe Sportler,


die Vorweihnachtszeit und der Jahreswechsel sind Zeiten der Besinnung. Sie bieten aber  auch eine gute Gelegenheit, zurückzuschauen auf das abgelaufene Jahr, das bei uns im Rheinland, aber auch im Bereich des DLV, ein recht gutes, mit vielen positiven Ergebnissen besetztes Jahr war. 

Unsere Athletinnen und Athleten waren erfolgreich und haben vier deutsche Meistertitel ins Rheinland geholt. Verena Dreier (LG Sieg) war bei den Europa-Meisterschaften in Göteborg dabei und Julia Sutschet gehörte der DLV Junioren-Mannschaft (U 20) an, die in Peking um WM-Titel kämpfte und dabei gleichzeitig von den Olympischen Spielen 2008 träumen durfte. Matthias de Zordo war schon im Frühjahr Teilnehmer an einem Junioren-Länderkampf. Hinter diesen Spitzenathletinnen und –athleten, die auch alle Deutsche Meister wurden, ebenso wie die Crosslaufmannschaft des Post Sport Telekom Trier, drängen viele junge, Erfolg versprechende Talente nach, über deren Entwicklung und Werdegang wir Sie in LVRdirekt auf dem Laufenden halten werden. 

Es ist mir persönlich sehr wichtig, das auch im kommenden Jahr die finanzielle, materielle und ideelle Unterstützung des Spitzensportes im Leichtathletik-Verband Rheinland gewährleistet ist, um an die Leistungen der Vorjahre anzuknüpfen. Ich werde mich dafür einsetzen, dass diese Zielsetzung mit ein Hauptanliegen des Verbandes bleibt. Im Jahre 2006 konnten wir unsere Athletinnen und Athleten in einem Umfang fördern, wie nie zuvor. Wenn sich im kommenden Jahr die Rahmenbedingungen nicht erheblich ändern –wovon derzeit nicht auszugehen ist- wird die Unterstützung des Spitzensports von Seiten des Verbandes auch weiterhin höchste Priorität besitzen. Bei unserer Meisterehrung sowie bei der Rheinland-Gala haben unsere Leistungsträger die Möglichkeit, sich der Öffentlichkeit vorzustellen. Die Sportlerinnen und Sportler haben längst erkannt, dass sie im Rheinland, in ihren Vereinen und im Verband, gut aufgehoben sind. Es hat sich ein „Wir-Gefühl“ entwickelt, auf dem sich weiter aufbauen lässt. 

Anzeige Druckwerke

Einen weiteren Schwerpunkt unserer Arbeit haben wir in diesem Jahr auf unsere Senioren gelegt. Wie schon in den Vorjahren, waren sie auch 2006 überaus erfolgreich. Bei den Europa-Meisterschaften in Posen, konnten die Athletinnen und Athleten aus dem Rheinland neun Medaillen gewinnen. Viele Deutsche Meistertitel kamen dazu. Als erster Landesverband in Deutschland haben wir die internationalen und nationalen Medaillengewinner in diesem Jahr im Rahmen der Rheinland-Seniorenmeisterschaft besonders geehrt. Die Bedeutung, die der Verband diesen Athletinnen und Athleten beimisst, kann man auch daran erkennen, dass wir auf unserer neuen Homepage eine eigene Rubrik für Senioren eingerichtet haben. Zudem wird es mit dem Referent für Senioren in Zukunft eine eigene Position im Präsidium des Verbandes geben. Die hierfür notwendige Satzungsänderung werden wir dem Verbandstag zur Abstimmung vorlegen. Mit diesen Schritten ist der LVR wieder Vorreiter in Deutschland. 
Ob es der leichtathletische Spitzensport in allen Altersklassen ist oder der Breitensport, der in diesem Jahr durch den anhaltenden Boom des Nordic-Walking gekennzeichnet war; in jedem Falle sind es unsere Vereine, die Katalysator für die Breite und die Spitze sind, und die die Hauptlast getragen haben, damit der Verband wieder so erfolgreich sein konnte. Ihre Trainer und Übungsleiter sind es, die Talente erkennen, fördern, und die junge Sportlerinnen und Sportler an die Spitzenklasse heranführen. Diese Leistungen erkenne ich dankbar an und dafür möchte ich mich bei allen Vereinsmitarbeiterinnen und Mitarbeitern recht herzlich bedanken. Ich versichere Ihnen, dass wir Sie auch 2007 im Rahmen unserer Möglichkeiten unterstützen werden.
Ihnen allen und allen Freunden der Leichtathletik wünsche ich, auch im Namen meiner Präsidiumskollegen, ein frohes Weihnachtsfest, alles Gute, Gesundheit, Zufriedenheit und dass Sie den Erfolg im neuen Jahr erreichen, den Sie sich zum Ziel gesetzt haben.

Ihr 

Willi Maurer

Geschäftsführender Präsident
Leserumfrage

Ihre Meinung interessiert uns

Sehr geehrte LVRdirekt-Leserinnen, 

sehr geehrter LVRdirekt-Leser,

wir sind ständig bemüht, unsere Angebote für Sie, unsere Kunden, zu verbessern. Zu diesen Angeboten zählt auch unsere Publikation LVRdirekt. Nachdem unser/Ihr Journal mittlerweile 7 Jahre "auf dem Markt" ist, stellt sich für uns die Frage, entspricht es noch Ihren Vorstellungen oder ist es Zeit, das Journal zu überarbeiten, neudeutsch einen Relaunch vorzunehmen.

Bitte nehmen Sie sich 10 Minuten Zeit und beantworten unsere Fragen im Internet. Selbstverständlich werden wir Ihre Angaben, insbesondere die, zu Ihrer Person, vertraulich behandeln und nicht weiter geben. Sie finden unser Fragen seit dem 1.12.2006 unter www.LVRheinland.de 
Als kleines Dankeschön für Ihre Mühen nehmen Sie an einer Verlosung teil. Zu gewinnen gibt es 3 Trainingsanzüge der Firma adidas.

Vielen Dank schon jetzt für Ihre Unterstützung!

Willi Maurer

Leichtathletik-Verband Rheinland

Öffnungszeiten der Geschäftsstelle zwischen den Jahren

Auch in diesem Jahr ist kurz vor Weihnachten noch einmal Hochbetrieb auf der Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland. Da müssen noch rechtzeitig die Druckwerke, wie Jahrbuch, Volkslaufkalender, Terminplaner, Bildkalender, Nordic-Walking Broschüre und LVRdirekt raus, damit sie noch einen Platz unter dem Weihnachtsbaum finden.

Achim Bersch, unser Geschäftsführer, verspricht, dass alle Bestellungen, die bis zum 15.12.2006 bei der Geschäftsstelle eingehen, vor Weihnachten die Geschäftsstelle verlassen und den Vereinen zugeschickt werden. 

Dann ist aber erst mal Pause. Die Geschäftsstelle bleibt in der Zeit vom 16.12.2006 bis 01.01.2007 geschlossen. Am 02.01.2007 steht sie ihnen dann wieder mit neuem Schwung als ihr Serviceunternehmen zur Verfügung. (T.F.) 

Herbsttagung in Koblenz

Diehls Hotel in Koblenz ist ein gutes Pflaster für den Leichtathletik-Verband Rheinland. Wie schon bei der Herbsttagung im vergangenen Jahr, wurden auch in diesem Jahr dort wieder einige wichtige Weichen für die Zukunft gestellt.

Willi Maurer, Geschäftsführender Präsident des Leichtathletik-Verband Rheinland, hatte keine Mühe die umfangreiche Tagesordnung in angemessener Zeit über die Runden zu bekommen.
Die wichtigsten Punkte:

Gebührenkatalog

Vom Beirat Leistungs- und Wettkampfsport wurden sie gefordert und vom Verbandsrat auch für notwendig gehalten, Ordnungsgelder für fehlerhafte Meldungen zu Deutschen und Westdeutschen Meisterschaften. Der Hintergrund ist der, dass die Geschäftsstelle reichlich oft eine über das Normalmaß hinausgehende Arbeit damit hat, lückenhafte oder schwer lesbare Meldungen der Vereine so aufzubereiten, dass alle geforderten Daten vorhanden und lesbar sind und eine Weiterleitung an den Veranstalter oder Ausrichter möglich ist.
Am häufigsten fehlen Startpassnummern oder es sind falsche Nummern angegeben. Ebenso verhält es sich mit Qualifikationsleistungen, oder es fehlen Leistungsbestätigungen. Schwierig wird es auch für unsere Geschäftsstelle, wenn sie handschriftliche Meldungen nicht entziffern kann. Solche Meldungen verursachen eine Heidenarbeit in einer Zeit wo Termindruck groß ist. „Wir müssen bei fehlerhaften Meldungen bei den Vereinen zurückrufen, die die Anfrage meist nicht direkt beantworten können, sondern selbst nachfragen müssen. Durch eigene Recherchen in Bestenlisten oder im Internet können wir das eine oder andere selbst klären. Der Arbeitsaufwand ist aber gegenüber korrekten Meldungen erheblich höher“. erklärt Achim Bersch, der betroffene Geschäftsführer, die Situation.

Der Verbandsrat hat sich der Meinung des Beirats Leistungs- und Wettkampfsport angeschlossen und für Vereine mit nachlässigem Meldeverhalten Busgelder gefordert. Damit soll verhindert werden, dass diese Meldungen an die Vereine zurückgegeben werden und somit die Gefahr besteht, dass durch die Berichtigung der Meldeschluss überschritten wird. Das wäre ein nicht zu verantwortender Nachteil für alle Athletinnen und Athleten, die in einem solchen Falle bei hochwertigen Meisterschaften nicht starten könnten.

Ähnliche Probleme gibt es bei der Anmeldung für Veranstaltungen und bei der Übersendung von Ergebnislisten nach den Veranstaltungen. Auch hier sollen den Vereinen bei Verstößen Busgelder angedroht werden.

Zum weiteren Vorgehen: Das Präsidium wird einen Vorschlag zur Aufnahme einer Gebührenordnung in der Satzung unterbreiten und wenn dieser von den Delegierten des Verbandstags genehmigt wird, werden vom Verbandsrat entsprechende Gebühren festgelegt. Gebühren, die sie leicht verhindern können, indem sie vollständige und lesbare Meldungen abgeben.

Rheinland-Meisterschaften werden mit Seltec durchgeführt 

Die Vereine in den Kreisen wollen Klarheit darüber, wie es mit dem EDV-System Seltec weitergeht. Insbesondere auch vor dem Hintergrund, dass im Jahre 2007 alle Rheinland-Meisterschaften über Seltec abgewickelt werden sollen.

„Das Programm läuft stabil und alle notwendigen Funktionen sind integriert“, teilte Achim Bersch mit. Im Rheinland wurden vom Verband und von den Vereinen bereits mehr als 20 Lizenzen erworben, so dass man sagen kann, das Programm ist flächendeckend vorhanden.

Durch Verzögerungen bei der Programmentwicklung, die der Leichtathletik-Verband Rheinland nicht zu verantworten hatte, konnte die für den Herbst 2006 vorgesehene Seltec-Ausbildung nicht durchgeführt werden. „Die Ausbildung wird ganz sicher im Frühjahr 2007 vorgenommen“ stellt unser Geschäftsführer Achim Bersch fest.

Für Rheinland-Meisterschaften, die vor dem Ausbildungstermin liegen, wird es nach Absprache mit dem Ausrichter eine Lösung geben. Sollt es im Zusammenhang mit Seltec irgendwelche Probleme geben, sollten sich die Vereine an unsere Geschäftsstelle wenden, dort wird man ihnen helfen. 

Weiteres vom Verbandsrat

Willi Maurer, unser Geschäftsführender Präsident, hat einen Brief an alle Abgeordneten im Rheinland und viele politische Entscheidungsträger geschrieben und darin um Unterstützung der Forderung des DLV nach einem Anti-Doping-Gesetz gebeten. Bisher hat er Antworten von Bundes-Innenminsiter Dr. Wolfgang Schäuble, vom Innenminister des Landes Rheinland-Pfalz Karl-Peter Bruch und vom MdB Dr. Michael Fuchs erhalten. Klare Befürworter für ein Gesetz haben sich bisher noch nicht gemeldet.

Die Schüler-Hallenmeisterschaften des Rheinlandes müssen im kommenden Jahr aus terminlichen Gründen vom Frühjahr in den Herbst verlegt werden. Ein Termin steht noch nicht fest. Die Meisterschaften 2008 finden dann wieder im Frühjahr statt, wenn eine Halle zur Verfügung steht.

Rolf Zang, Beauftragter für Kampfrichterwesen zeigte sich erfreut darüber, dass in diesem Jahr im Verbandsgebiet einige neue Kampfrichter ausgebildet wurden. Auch im kommenden Jahr sind einige Lehrgänge geplant, so z.B. in den Kreisen Bad Kreuznach und Neuwied. In Bad Kreuznach findet zudem eine Kampfrichterweiterbildung statt und auch für Obleute und Starter sind im kommenden Jahr Ausbildungen geplant. Einzelheiten finden Sie unter www.lvrheinland.de im Bereich Lehrwesen.

Doping, Geisel des Sports

Wir haben in diesem Jahr weltweit wunderschöne und spannende Sportereignisse erlebt. Die Fußballweltmeisterschaften zum Beispiel, im eigenen Land, die Schwimm-WM, den Ski-Zirkus, die Basketball-Weltmeisterschaften, die Tour de France und die Leichtathletik Europameisterschaften. Wir hätten diese Ereignisse wunderbar genießen können, aber über  allen Veranstaltungen schwebte das Damokles-Schwert des Dopings.

Jeder Sportfreund und jeder Sportfunktionär hat erkannt, dass Doping eine große Gefahr für den Sport darstellt und die Medien haben schon mit Liebesentzug gedroht. Es wird Zeit etwas zu unternehmen. Soweit sind sich die verantwortlichen im Sport weltweit noch einig. Über das Vorgehen selbst gibt es aber unterschiedliche Vorstellungen. 

Anzeige Lehrwesen

Schon bei uns in Deutschland, einem „Musterland“ in der Dopingbekämpfung, gibt es mehrere Richtungen. Das wurde recht deutlich bei einer Doping-Anhörung im Sportausschuss des Deutschen Bundestages. Die Kernfrage war dabei, brauchen wir ein Anti-Doping-Gesetz oder nicht? Die unterschiedlichsten Auffassungen dazu gehen quer durch die Parteien und die Sportverbände. Einigkeit scheint zu bestehen in der Forderung, zukünftig auch die Hintermänner des Dopings für ihr Handeln zur Verantwortung zu ziehen. Aber wie soll das geschehen? 

Der DLV hat da eine verhältnismäßig klare Linie. Dr. Clemens Prokop fordert ein Gesetz und viele Landesverbände seines Verbandes unterstützen ihn dabei. Der Deutsche Leichtathletik-Verband steht dabei aber ziemlich alleine auf weiter Flur. 

Zu den Unterstützern eines Anti-Doping-Gesetzes gehört auch der Leichtathletik-Verband Rheinland. Mitte Oktober hat unser Geschäftsführender Präsident, Willi Maurer, an alle Bundestagsabgeordnete in unserm Verbandsgebiet geschrieben und diese gebeten „sich mit allen Mitteln gegen Doping im Sport“ einzusetzen.

Nur mit einem Gesetz könne man die Netzwerke des gewerbs- und bandenmäßigen Dopinghandels in den Griff bekommen. Mit den bisherigen Regelungen sei dies nicht möglich, so Willi Maurer. 

Es wäre schön, wenn wir wieder einen weitgehend sauberen Sport bekämen und uns wieder über gute Leistungen, egal von welcher Athletin oder welchem Athleten, vorbehaltlos freuen könnten und dabei nicht diesen üblen Nachgeschmack im Mund hätten wenn Sportlerinnen und Sportler mit überdurchschnittlich guten Leistungen aufwarten.

Wir können nur hoffen dass dies keine Utopie bleiben wird.

Toni Freisburger

Werbung Meddy

Ministerpräsident ehrt Supersprinter 
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13 Supersprinterinnen und Supersprinter aus dem Bereich des Leichtathletik-Verbandes Rheinland wurden vom rheinland-pfälzischen Ministerpräsidenten Kurt Beck in der Staatskanzlei in Mainz empfangen. Mit dabei waren neben den erfolgreichen Sportlerinnen und Sportler, Willi Maurer, Geschäftsführender Präsident des Leichtathletik-Verbandes Rheinland (LVR), Winfried Dreger, Präsident der Deutschen Talentförderung e.V. der die Veranstaltungen der Supersprinter-Wettbewerbe ausrichtet und betreut, und Josef Franz, Referent für Schüler- und Jugendfragen beim LVR.

Anlass war die Teilnahme der Athletinnen und Athleten aus dem Rheinland bei dem von der Deutschen Talentförderung e.V. ausgerichteten Wettbewerb „Deutschland sucht den Supersprinter“ für die Jahrgänge 1993 bis 1996. Sie waren 13 von insgesamt 72 Sprinterinnen und Sprinter, die sich in 10 deutschen Städten für das Supersprinterfinale in Berlin am 03. September 2006 im Rahmen des ISTAF qualifiziert hatten. Alle Rheinländer erreichten nach ihren Vorläufen gegen die besten 72 Berliner Athletinnen und Athleten das bundesdeutsche Finale in ihrer jeweiligen Altersklasse. Sie belegten vor vielen tausend Zuschauern hervorragende Plätze.

Den Höhepunkt aus der Sicht des Rheinlandes bildete Nina Schwind von der LG Bernkastel/Wittlich, die im Jahrgang 1993 ihren Konkurrentinnen keine Chance ließ und die Endausscheidung gewann. Damit wiederholte sie ihren Erfolg von 2004.

Der Leichtathletik-Verband Rheinland nimmt seit drei Jahren mit viel Erfolg an diesem Wettbewerb teil und war jeweils mit wenigstens 12 Nachwuchs-Sprinterinnen und Sprintern beim Abschluss in Berlin vertreten.
Kurt Beck gratulierte allen erfolgreichen Sportlerinnen und Sportlern und den Verbänden zu dem tollen Erfolg und verlieh seiner Hoffnung Ausdruck, dass die großen Talente weiter dem Sport treu bleiben. Er sei stolz auf die Nachwuchstalente und versprach Ihnen zum Ende ein handsigniertes Autogramm. (T.F.)

Verbandstag steht vor der Tür

Nur noch drei Monate bis zum nächsten Verbandstag des Leichtathletik-Verbandes Rheinland am 17.03.2007 in Koblenz-Horchheim, Haus Horchheimer Höhe. Bei dieser, für die Vereine und den Verband wichtigen Veranstaltung, werden die Weichen gestellt für die kommenden vier Jahre. Eine Arbeitsgruppe unter Leitung von Toni Freisburger ist bereits bei der Arbeit um den reibungslosen Ablauf des Verbandstages zu gewährleisten.

Ein gewaltiges Stück Arbeit bestand darin, einen geeigneten Versammlungsraum zu finden. Nachdem die Ausrichtung in der Stadthalle Lahnstein und in anderen Räumlichkeiten der Stadt an Rhein und Lahn nicht möglich war, sind wir letztendlich in den Nachbarort nach Koblenz-Horchheim gegangen, wo wir im Soldatenfreizeitheim Lahnstein-Koblenz, Haus Horchheimer Höhe, ein geeignetes Objekt gefunden haben. 

Wir hoffen natürlich, dass sie zu unserem Verbandstag kommen werden und mitentscheiden, wohin der Weg des Leichtathletik-Verband Rheinland führen wird. Sollten sie oder ein Vertreter ihres Vereins verhindert sein, haben Sie die Möglichkeit die Stimmen ihres Vereins ihrem Kreisvorsitzenden zu übertragen. Über die Anzahl ihrer Stimmen entscheidet die Mitgliederzahl der Leichtathleten, die sie in der Bestandserhebung dem Sportbund Rheinland gemeldet haben. Je angefangene 50 Mitglieder hat ihr Verein eine Stimme. 

Ohne auf die Tagesordnung näher einzugehen, möchte ich schon jetzt einige Höhepunkte des Verbandstages anführen. Natürlich steht die Wahl des Präsidiums im Vordergrund. Der Verbandsrat des Leichtathletik-Verband Rheinland hat bei seiner letzen Sitzung schon einmal seine Wunschkandidaten für diese Wahl genannt, mit Willi Maurer, dem derzeitigen Geschäftsführenden Präsidenten für das Präsidentenamt an der Spitze. Wichtig war den Delegierten bei dieser Entscheidung, dass die bisherige gute Arbeit im gesamten Vorstand des Verbandes, also im Präsidium in den Kreisen und in den Beiräten, wie bisher weitergeführt wird. Natürlich können Sie weitere Kandidaten für das Präsidium vorschlagen.

Viele bisherige Mitarbeiter im Präsidium stehen auch für die nächsten vier Jahre wieder zur Verfügung, so dass bei einer Wiederwahl Kontinuität bei der Arbeit des Präsidiums gewährleistet ist. Einige Funktionen sind jedoch noch offen. So wird am 17.03.2007 ein neuer Referent für Finanzen ebenso gewählt wie ein neuer Referent für Öffentlichkeitsarbeit und für Freizeit- und Breitensport. Der Verbandsrat hat einem Vorschlag zugestimmt, zusätzlich zu den bisherigen Funktionen im Präsidium in Koblenz-Horchheim einen Referenten für Senioren zu wählen. Das Präsidium wird einen entsprechenden Antrag zur Satzungsänderung vorlegen.

Mit diesem Schritt will der Verband den Seniorensport noch stärker aufwerten und fördern als das bisher schon üblich war. Gerade die Senioren werden in unserer Gesellschaft eine immer größere und wichtigere Gruppe. Ihr Bewegungsdrang wird mächtiger und gerade auf diesem Gebiet kann die Leichtathletik den Senioren einiges anbieten. 

Sie werden beim Verbandstag auch über diese Satzungsänderung entscheiden. 

Neue Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind bei uns im Vorstand und Präsidium immer willkommen, und da sollten sich die Frauen, die über die Hälfte unserer Mitglieder ausmacht, noch stärker als bisher einbringen. (T.F.)

Unsere Vereine sind Spitze
In dieser Ausgabe stellen wir ihnen den Verein für Sport, Freizeit und Gesundheit (SFG) Bernkastel-Kues vor. Ein Verein der zu den 10 größten Vereinen im Rheinland gehört und der in der Leichtathletik-Abteilung sein Schwergewicht auf den Mehrkampf legt und auf diesem Gebiet schon einige schöne Erfolge zu Verbuchen hat. Die SFG hat sportlich eine solch große Vielfalt, wie man sie sonst wohl in kaum einem anderen Verein im Rheinland findet.
SFG Bernkastel-Kues


Wer beim Verein für Sport, Freizeit und Gesundheit (SFG) Bernkastel-Kues kein sportliches Betätigungsfeld findet, der hat es schwer, überhaupt ein solches zu finden. Die Vereinsmitglieder können unter mehr als 50 unterschiedlichen Abteilungen und Gruppen wählen. Der Verein hat Angebote im Leistungssport, aber auch im Breiten- und Freizeitsport bis hin zur Prävention und zu Rehabilitation. 

Mehr als 2.000 Mitglieder nutzen dieses Angebot teilweise regelmäßig, teilweise nur nach Bedarf. Der SFG Berkastel-Kues gehört mit seinen Mitgliedern zu den 10 größten Sportvereinen im Sportbund Rheinland.
Das war nicht immer so. Der Verein ist aus dem 1962 gegründeten Post Sportverein hervorgegangen. „Die Bürger unserer Stadt haben den Verein immer mit der Post in Verbindung gebracht und geglaubt, es handele sich um eine Betriebssportgruppe“ erzählt Wolfgang Baum, hauptamtlicher Sportlehrer des Vereins und Abteilungsleiter Leichtathletik, aus der Gründerzeit des Vereins. Der Bau der Großraumsporthalle Mitte der 70er Jahre gab dem Verein dann die Möglichkeit seine sportliche Struktur grundlegend zu ändern und somit attraktiver zu werden. Es dauerte weitere 20 Jahre bis 1993 der SFG ein selbstständiger Verein wurde und aus der Abteilung Post SV löste.
„Als ich 1996 als Hauptamtlicher zum Verein kam hatten wir gerade mal fünf Leichtathleten“ so der Abteilungsleiter. Dann aber ging es voran, heute umfasst die Abteilung ca. 130 Mitglieder und ist eine der stärksten im Verein. Im Vordergrund steht der Leistungssport und mit ihren Leistungssportlern sind die Leichtathleten aus Bernkastel-Kues auch in der LG Bernkastel-Wittlich, der der Verein angehört, einer der treibenden Kräfte.

„Wir sind als Abteilung zwar recht selbständig, werden aber von der Geschäftsstelle, die hauptamtlich besetzt ist, mit verwaltet. Wir sehen uns im Verein als Solidargemeinschaft, wo einer für den anderen da ist. Das ist auch im finanziellen Bereich so“, ist Wolfgang Baum sehr zufrieden mit der Situation im Verein. Mit Unterstützung des Vereins wurde für die Werfer eine Trainingsanlage gebaut und für die Stabhochspringer eine neue Matte angeschafft, die auch für hohe Sprünge geeignet ist. Dies wäre bei einer Selbstständigkeit ohne die Mithilfe des Gesamtvereins und Zuschüsse des LVR sowie der öffentlichen Hand nicht möglich.

Mit den Trainingsmöglichkeiten ist der Trainer insgesamt zufrieden, wenn er auch hier und da noch Verbesserungen gut gebrauchen könnte. Im Sommer steht eine Kunststoffbahn mit 6 Rundbahnen zur Verfügung und im Winter eine Halle. Hier leiten zwei Sportlehrer und 2 Übungsleiter das Vereinstraining der Leichtathletikabteilung. Im Vordergrund steht der Mehrkampf, wo der Verein sehr erfolgreich ist. Es ist aber auch eine Laufgruppe vorhanden, die gute Fortschritte macht. „Unsere Senioren sind bei Deutschen Meisterschaften immer erfolgreich. Besonders gefreut habe ich mich aber in diesem Jahr über den zweiten Platz bei Deutschen Schülermeisterschaften unserer Mannschaft im Achtkampf.“ sagt ein stolzer Abteilungsleiter.
Hallensportfeste für Schülerinnen und Schüler, Abendsportfeste und Meisterschaften stehen auf dem Veranstaltungskalender, aber auch Trainings- und Zeltlager. „Wir haben bei unseren Sportfesten die wichtigen Funktionen mit ausgebildeten Kampfrichtern besetzt. Daneben helfen uns aber auch die Eltern und Freunde des Vereins. Natürlich sind auch Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der anderen Vereine der LG mit dabei“ so Wolfgang Baum über die Kampfrichtersituation. 
Die Ziele der Abteilung Leichtathletik in Bernkastel-Kues sind klar umrissen, Den Nachwuchs ans Wettkampfgeschehen heranführen und unsere Talente so auszubilden, dass sie an Deutschen Meisterschaften teilnehmen können. Und vielleicht springt dabei irgendwann auch mal wieder eine Medaille raus. Dies lässt sich letztlich nur mit dem kontinuierlichen Engagement eines hauptamtlichen Sportlehrers unter einem großen Dach des SFG Bernkastel-Kues verwirklichen. (T.F.)
De Zordo wechselt ins Saarland

Der Deutsche Juniorenmeister im Speerwerfen, Matthias de Zordo (MTV Bad Kreuznach) wechselt zum 1.1.2007 ins Saarland zum SV Schlau.Com Saar 05. Der junge Werfer gilt als großes Speerwurf-Talent und er erhofft sich in seinem neuen Verein weitere Verbesserungen seine Leistungen. Die Voraussetzungen dazu sind im Saarland nicht schlecht. Der Weltklassewerfer Boris Henry, im kommenden Jahr bei SV SchlauCom Saar 05 Funktionär, Trainer und Athlet, hat eine leistungsstarke Trainingsgruppe guter Speerwerfer um sich gescharrt. Neben Mattias de Zordo wechselt auch der starke Nachwuchswerfer Alexander Vierweg (LAZ Zweibrücken) an die Saar. 

Wir sind sicher, dass sich Matthias de Zordo leistungsmäßig durchsetzt und wünschen ihm an seiner neuen Wirkungsstätte dazu viel Erfolg. (T.F.)
Mister Volkslauf wurde 70

Kaum jemand sonst hat im Rheinland den Volkslauf so geprägt wie Günter Bruchhaus. Am 19.10.2006 feierte der Mendiger seinen 70. Geburtstag. Während seiner Zeit als Beauftragter für Volkslauf im Leichtathletik-Verband Rheinland von 1990 - 2006 hat sich diese Laufsparte zu einem echten Renner im Verband entwickelt. Seit den neunziger Jahren stiegen die Volkslaufveranstaltungen ständig an und mit ihnen auch die Teilnehmerzahlen. Im Jahre 2005 nahmen im Rheinland 86.710 Teilnehmerinnen und Teilnehmer an 333 im Rheinland teil. 

Begonnen hat der rüstige Sportfunktionär 1977 als Vereinstatistiker seines Vereins LG Laacher See Mendig. 1980 wurde er dessen Geschäftsführer, bevor er 1990 in die Verbandsarbeit des Leichtathletik-Verbandes Rheinland wechselte. Hier übernahm er neben seiner Funktion als Beauftragter für Volkslauf 1999 bis 2003 das Amt eines Referenten für Breiten- und Freizeitsport. 

Im April 2006 legte Günter Bruchhaus sein Amt nieder. 

Er war kein bequemer Funktionär. Ein Abnicken von Entscheidungen, die nicht in seinem Sinne waren, kam für ihn nicht in Frage. Immer hatte er die Interessen der Volkslaufveranstalter im Blick. Sein großes Engagement und sein umfangreicher Sachverstand brachten ihm viel Anerkennung ein. 

Ich kann mir nicht vorstellen, das Günter Bruchhaus zukünftig keine Aufgabe im Verein übernimmt, und wenn er es tut, dann erfüllt er auch diese Aufgabe mit dem ihm eigenen Fleiß und Eifer, genau so wie er das beim Verband getan hat. 

Toni Freisburger 

Jugend

Mittelstreckler Enrico Zenzen auf dem Weg nach oben

Im Vorlauf bei den Deutschen Jugendmeisterschaften in Wattenscheid musste

der 17-jährige Enrico Zenzen von der Gerolsteiner LGV trotz guter Vorleistung die Segel streichen. Vielleicht die größte Enttäuschung der Saison 2006 für ihn, aber auch eine wichtige Erfahrung im Umgang mit  taktischen Rennen. Ansonsten aber war es für den Gymnasiasten aus Kelberg eine Saison der großen Fortschritte mit der Erkenntnis, dass die 1500 m wohl „seine“ Strecke werden.

Im ersten Jahr der Schülerklasse A, das war 2002, kam Enrico zur Leichtathletik.

Und mit Vater Hans Kaiser als „Spätberufener“ M50er mit Marathonambitionen, fast wie selbstverständlich zu den Läufern. In Jochen Kowalinskis damaliger „Dauner“ Trainingsgruppe war der Neuling gut aufgehoben und wusste sich bald mit ordentlichen Leistungen in Szene zu setzen. Talentiert zwar, aber als Überflieger erwies sich Enrico  keineswegs, vielmehr erkämpfte er seine Fortschritte und Erfolge in erster Linie durch Trainingsfleiß und Beharrlichkeit. Kein schlechter Weg zum Erfolg.

Das Laufspektrum wurde zunächst einmal breit angelegt. Das änderte sich auch nicht, als ich Enrico im Spätsommer 2005 als Trainer übernahm. Die Bandbreite reichte 2006 von 53.01 über 400 m bis 33.16 über 10 km, auch wenn der Schwerpunkt auf den Mittelstrecken lag. Im Winter 2006 zeigten sich die konditionellen Fortschritte im Crosslauf deutlich, denn in der B-Jugend musste er in Bremen mit dem 64. und in Darmstadt mit dem 32. Platz vorlieb nehmen. Das sollte nicht wieder passieren. Und schon wenige Monate später sah das im Schlamm von Regensburg ganz anders aus. Auf ungewohnt langer Distanz von 6,4 km kämpfte er sich überraschend bis auf Platz 14 des starken A-Jugendfeldes vor. Das gab Selbstvertrauen und Auftrieb für die ganze Saison.

Und trotzdem kam der Durchbruch bei den Rheinlandmeisterschaften der Männer Mitte Mai 2006 in Daun, als sich Enrico im Sog von Marc Kowalinski und Thorsten Baumeister auf für einen 17-jährigen glänzende 3.56.22 steigerte, früher als erwartet. Auch wenn im weiteren Saisonverlauf noch etwas die Beständigkeit fehlte, untermauerte er diesen Durchbruch beim Bayer-Meeting in Leverkusen als 5. eines topbesetzten gemischten Junioren-Jugend-Wettbewerbs. Als einziger Jugendlicher im Rheinland blieb er mit glänzenden 2.29.02 unter der Schwelle von 2.30 über 1000 m. Der letzte jugendliche im LVR, der diese begehrte Marke unterboten hatte, war übrigens auch ein Läufer von der Gerolsteiner LGV, nämlich 1999 damalige der EM-Sechste im U 20-Crosslauf Carlo Schuff, der im gleichen Jahr in Wetzlar glänzende 2.26.38 lief, allerdings im zweiten A-Jugend-Jahr. Gute Aussichten also für Enrico!

Wie geht es weiter im Jahre 2007? 
Gerade in der männlichen Jugend ist es ein nicht zu unterschätzender Nachteil, im Dezember geboren zu sein. Trotzdem darf der junge Läufer aus Kelberg hoffen, 2007 bei den Deutschen Jugendmeisterschaften im Cross und auf der Bahn in Einzelwettbewerben ziemlich weit vorne mitlaufen zu können. 

Noch besser aber sieht es für die Teamwettbewerbe aus. Nicht zuletzt der tollen sportlichen Perspektiven in Staffel- und Mannschaftswettbewerben wegen wird er ab 01.01.07 ein anderes Trikot tragen, nämlich das des Post-Sport Telekom Trier. Er wird also in einem Team mit Thorsten Baumeister, Philipp Klaeren & Co. laufen. Dabei wird er in der vom ehemaligen Deutschen Triathlonmeister Klaus Klaeren betreuten Trainingsgruppe zumindest desöfteren neuer Trainingspartner von Marc Kowalinski sein, wovon er sicher profitieren wird. Schließlich ist „Kowa“, wie Klaus Klaeren aus Gerolstein stammend, als ehemaliges Aushängeschild der Gerolsteiner LGV seit Jahren als der mit Abstand beste und erfolgreichste Mittelstreckler der Region auch in Vorbildfunktion. In nicht allzu ferner Zeit könnte Enrico also mit dem jahresschnellsten DLV-Läufer über 1000 m (2.21.35) in einer 3 x 1000 m – Staffel an den Start gehen. Jedenfalls, wenn die Entwicklung weiter so kontinuierlich nach oben geht. 

Heinz Reifferscheid

Fair Play-Camp 2006

Nach der Anreise am 13.10.06 in Saarbrücken trafen sich 41 süddeutsche und 3 französische M/W 15 Athleten zum diesjährigen Fair-Play-Camp in der Hermann Neuberger Sportschule, die für die nächsten 5 Tage bis zum 17.10.06 unser gemeinsames Zuhause sein sollte. 

Zuerst ging es zur Zimmeraufteilung, die nach dem Prinzip Zufall gelost wurde. So entstanden in der ohnehin schon gut gelaunten Truppe schnell neue Kontakte. Nach dem Abendessen begann die große Kennenlernrunde in der einige lustige Spiele gemacht wurden. Schon starteten wir nach der ersten, noch erholsamen Nacht, voller positiver Erwartungen in einen neuen Tag. 

Der Tagesablauf des Camps war in der Regel so gestaltet: Frühstück, interessante Vorträge oder Workshops, 1. Trainingseinheit (mit allen gemeinsam), Mittagessen, Training in den einzelnen Disziplingruppen, darauf folgte das Abendessen und ab 20.00 Uhr das freiwillige Spiel in Halle 5, das trotz anstrengendem Trainings gerne mitgemacht wurde. Aber neben Zirkeltraining, dem D-Kadertest (mit z.B. dem von allen geliebten Coopertest) und einem Waldlauf stand im Camp nicht nur das Training im Vordergrund. Es wurde uns allen Teamwork, Hilfsbereitschaft und Fairness, also mit einem Wort „Fair Play“, durch z.B. immer gemeinsames Aufwärmen mit spaßigen Übungen im Team oder Rettungsversuchsspielen, vermittelt. In Teams wurde auch während den Workshops gearbeitet.

Es gab einen kurzen Vortrag des Fördervereins des DLV „Die Freunde der Leichtathletik“, von Fred Eberle, Perspektiven der Nachwuchsleichtathletik mit dem Bundesjugendtrainer Uwe Mäde und einen Anti-Doping Vortrag von Frau Dr. Anne Jakobs. „Mit der Spritze an die Spitze?“, so lautete die Frage. Dies war alles sehr spannend und lehrreich, aber die Highlights waren sicherlich das Interview mit der Weitspringerin Bianca Kappler, die ihre beeindruckende Geschichte erzählte und wie sie einen Fair Play Preis erhalten hatte.

Und wir wurden einen Tag lang von einem Fernsehteam des SR1 (Saarländischer Rundfunk) begleitet und waren am letzten Abend sogar alle live in der Sportarena zu sehen. Neben einem Interview mit unserem Camp-Leiter David Deister wurde auch eine dreiminütige Sequenz von unserem Trainingsablauf gezeigt.

Nach dem Besuch beim Fernsehen wurde noch eine Auswertung des Camps durchgeführt, in der jeder Schulnoten von 1 – 6 für z.B. Training, Unterkunft usw. vergeben konnte. Die Gesamtbilanz fiel durchweg positiv aus, lediglich das Essen hinkte mit der Note 3 ein wenig hinterher. Alle waren von dem Camp voll begeistert.

Als letztes Highlight wurde noch eine Spielnacht mit Abschlussparty veranstaltet, in der noch einmal alle viel Spaß hatten. Die Trainer, die das alles unter Geheimhaltung geplant hatten, verhielten sich während des Camps immer als sehr kompetent, aufgeschlossen und entpuppten sich als richtig gute Kumpel. So fiel uns allen am nächsten Morgen richtig schwer Abschied zu nehmen. Es wurden noch viel Telefonnummern ausgetauscht und man hörte Sätze wie: „Jo, man sieht sich bestimmt nächstes Jahr bei der DM“.

Zur Freude aller erhielten wir dann noch von unserer saarländischen Gastgeberin Monika Schwarz eine Foto-CD des Camps, die wir uns als Erinnerung an diese tolle Zeit sicher immer wieder anschauen werden.

Vom Leichtathletik-Verband Rheinland waren in Saarbrücken mit dabei: Ina Tabea Skworzow, Natalie Krebs, Alexander Jullien und Marcel Kirstges.
Marcel Kirstges

DLV

Anmeldung von Veranstaltungen

Volker Wollschläger, Vorsitzender des Bundesausschusses Wettkampforganisation des DLV, machte in einem Schreiben an alle Vereine und an die Landesverbände auf die Folgen nicht angemeldeter und genehmigter Leichtathletik-Veranstaltungen aufmerksam. Auch in diesem Jahr, so stellte Herr Wollschläger fest, habe er feststellen müssen, dass Leichtathletik-Veranstaltungen nicht oder nicht rechtzeitig angemeldet wurden. Dabei sprach er natürlich hauptsächlich von Veranstaltungen, die der DLV zu genehmigen hat.
Bei uns im Rheinland haben wir jedoch die gleichen Feststellungen getroffen. Auch hier gibt es immer wieder Veranstalter, die ihre Veranstaltungen nicht oder zu spät anmelden und sich selbst und die teilnehmenden Sportlerinnen und Sportler in unangenehme Situationen bringen, weil die Veranstaltungen nicht genehmigt sind. 

Herr Wollschläger weist darauf hin, dass:
· Ergebnisse, einschließlich möglicher Rekorde, Bestleistungen und Qualifikationsleistungen nicht angemeldeter und somit auch nicht genehmigter Veranstaltungen nicht anerkannt und somit auch nicht bestenlistenreif sind,

· Kaderathleten, die an nicht genehmigten Veranstaltungen teilnehmen, mit Disziplinarmaßnahmen, gem. LAO § 7 Nr. 3, rechnen müssen. Bei diesen Disziplinarmaßnahmen kann es sich um eine Ermahnung, einen Verweise, Nichtberück-sichtigung für Nationalmannschaften, Streichung der Kaderzughörigkeit oder Streichung der Fördermaßnahmen handeln,

· der Versicherungsschutz fehlt. 

Das sind Folgen, die die Veranstalter bedenken sollten und die sie ausschließen können, indem sie ihre Veranstaltungen fristgerecht anmeldet.
Weiterhin macht Herr Wollschläger darauf aufmerksam, dass auch Qualifikationswettkämpfe, die mit den Bundestrainern abgesprochen werden, einer Anmeldung und Genehmigung bedürfen.

Der Leichtathletik-Verband Rheinland prüft zur Zeit eine Vorlage des Beirates Leistungs- und Wettkampfsport, die vorsieht zum Schutze der Athletinnen und Athleten Bußgelder für den Fall anzudrohen, dass Anmeldeformalitäten nicht beachtet und damit die teilnehmenden Sportlerinnen und Sportler erheblichen Nachteilen ausgesetzt werden (T.F.).
DLV im neuen Jahr mit neuem Logo

„Wir hatten einen Bruch zwischen unserem Logo und der Bekleidung der Nationalmannschaft. Deshalb war ein neues Logo dringend erforderlich. Das neue Logo ist unverwechselbar, hat einen hohen Wiedererkennungswert, wirkt modern und zeitlos, stellt eine Assoziation zur Leichtathletik her und symbolisiert Offenheit“. Mit dieser Ankündigung stellt DLV Generalsekretär Frank Hensel das neue Logo in der Öffentlichkeit vor. 

Während zuvor gelb und blau dominierten, sind die neuen Farben rot und weiß. Sie stehen künftig für die „Marke“ DLV. Die Umstellung auf das neue Logo erfolgt ab dem 01.01.2007. Danach wird vom Briefpapier bis hin zum Internetauftritt alles was der DLV veröffentlicht dieses Logo tragen. 

Wenn sich auch im Vorfeld schon einige Kritiker zu Wort meldeten, sollte man zuerst einmal abwarten, wie sich das neue Logo macht. Vielleicht entpuppt sich die Neuheit ja wirklich als ein Renner und unterstützt den positiven Schub, den der DLV und die Leichtathletik in Deutschland in diesem Jahr insgesamt verspürten, so, wie sich der DLV das ja auch vorgestellt hat. (T.F.)

Veranstaltungen im Rheinland

Der Mittelrhein-Marathon

Die Anmeldung läuft für den 3. RZ-Mittelrhein-Marathon. Am 17. Juni 2007 wird der Marathon das Unesco Welterbe Oberes Mittelrheintal erneut sportlich beleben. „Die Veranstaltung etabliert sich als wichtiger Bestandteil im Jahreskalender des Mittelrheintals“, hat der Vorstand des Mittelrhein Marathon e.V. um den Vorsitzenden Hans-Dieter Gassen festgestellt. Das Organisationsteam um den 2006 neu hinzugekommenen Sportlichen Leiter Lothar Hirsch hat sich fest formiert und bereitet die dritte Auflage des RZ-Mittelrhein-Marathons vor, dem zweitgrößten deutschen Landschaftsmarathon.

Marathon ist landschaftlich wunderschöne Herausforderung
Dabei wollen die Organisatoren strukturelle Verbesserungen erreichen. „Wir haben gespürt, wie eng gerade der Marathonsonntag am Veranstaltungswochenende ist“, sagt Hirsch. Am Morgen starteten die Marathonläufer sehr früh, um einen Hitzelauf wie bei der Premiere weitgehend zu vermeiden. „Das ist teils auch gut gelungen“, so Hirsch. Jedoch fand der Marathon wie 2005 wieder an einem der heißesten Tage des Jahres statt, und somit liefen viele Marathonis unter schweren Bedingungen durchs Tal. „Am Wetter können wir leider nichts machen“, erklärt Hirsch. Die Wärme war nun einmal eine besondere Herausforderung dieses Marathons. Hirsch hat aber viel positive Resonanz auf die Veranstaltung erhalten, zumal den RZ-Mitelrhein-Marathon die einzigartige Umgebung des Mittelrheintals prägt. „Wir haben einen der schönsten Marathonläufe in Deutschland“, beschreibt Hans-Dieter Gassen, „er ist nicht einfach, aber reizvoll für alle Teilnehmer.“ Vielfaches Lob von Sportlern haben die Organisatoren erhalten. Viele Teilnehmer kommen von weit her, um durchs Unesco Welterbe zu laufen, zu skaten oder auch zu walken. 

Der RZ-Mittelrhein-Marathon gehört mit der Punkt-zu-Punkt-Strecke von Oberwesel nach Koblenz mit Ziel am historischen Deutschen Eck zu den wichtigsten Landschaftsmarathons, er ist die nationale Nummer zwei nach dem Rennsteiglauf in Thüringen. Neben dem wunderschönen Rheintal bietet der RZ-Mittelrhein-Marathon aber auch die Atmosphäre von stimmungsvollen Ortspassagen sowie einer Zielankunft zu Füßen des Kaiserdenkmals in Koblenz, das einmalig ist. „Diese Verbindung von Kultur, Sport und Geschichte – das macht unsere Veranstaltung aus“, sagt Gassen.

In den beiden zurückliegenden Jahren erreichte der RZ-Mittelrhein-Marathon jeweils rund 10.000 Anmeldungen. Eine Zahl, die auch 2007 das Ziel der Organisatoren ist. Dabei trat im Vorjahr besonders der Halbmarathon in den Blickpunkt mit etwa 4000 Startwilligen. „Alle Marathonveranstalter, die auch eine Halbdistanz im Programm haben, spüren eine Veränderung im Bereich der Starterzahlen zugunsten der kürzeren Strecke“, sagt Lothar Hirsch. Die lange Vorbereitung auf einen Marathon von 42,195 Kilometern, die Unsicherheit, ob man es denn schafft und 2005 und 2006 ein jeweils langer Winter haben sich in den Teilnehmerzahlen des Marathons am Mittelrhein niedergeschlagen. Mit mehr als 2000 Teilnehmern lag er jedoch in einem guten Bereich.

Ein mittelrheinisches Mekka für Inline-Skater

Zum Publikumsrenner entwickelte sich seit der Premiere 2005 der Marathon für Inline-Skater, der als zweitgrößter Skater-Marathon in Deutschland gilt – nach dem Berlin-Marathon. „Die Strecke ist für uns Skater einfach fantastisch“, lobt der zweimalige Sieger Oliver Engel, „super schnell und schön“. Der Skate-Profi aus Lahnstein schaffte es als Lokalmatador, gleich beide Auflagen zu gewinnen und bewies, dass der RZ-Mittelrhein-Marathon zu den schnellsten Kursen in Deutschland zählt. Mehr als 2000 Skater waren 2006 am Start, die Anmeldezahlen für 2007 deuten einen erneuten Zuwachs an. Zudem erfreute sich der boomende Bereich des Nordic Walking und des Walking allgemein hohen Zuspruchs. „Unsere Angebotspalette ist breit“, sagt Hirsch, „und der Zuspruch darauf beweist uns, dass die Mischung stimmt.“

Geht es nach dem Wunsch der Organisatoren, wird der RZ-Mittelrhein-Marathon 2007 von seinen zeitlichen Abläufen her optimiert. „Wir haben den Antrag bei den zuständigen Verwaltungsbehörden gestellt, dass wir mit dem Inline-Skating auf den Samstagabend ausweichen dürfen“, erklärt Vereinschef Hans-Dieter Gassen. Die bisherige Zusammenarbeit mit den Behörden funktionierte sehr gut, deswegen hofft das Organisationsteam, den vollen Zeitplan durch diese Maßnahme etwas entzerren zu können. Angedacht ist, am Samstag den Skating-Marathon als publikumswirksame und sportlich hochklassige Abendveranstaltung durchzuführen und als Novum auch eine Halbmarathondistanz für Skater anzubieten. „Der Samstag soll auch zum Tag der Schüler und Kinder werden“, sagt Lothar Hirsch. Gemeinsam mit den Kultur- und Schulbehörden erarbeitet der Sportliche Leiter derzeit eine Konzeption für einen Schüler-Marathon-Nachmittag in Koblenz.

Der Marathonsonntag soll ganz im Zeichen der Läufer und Walker stehen. „Wenn unsere Wünsche in punkto Zeitplanung erfüllt werden, dann können wir den Wünschen der Aktiven ganz anders gerecht werden“, erklärt Lothar Hirsch. Damit die Sportler am 17. Juni 2007 auch richtig trainiert an den Start gehen, haben die Rhein-Zeitung als Titelsponsor und der Mittelrhein Marathon e.V. Vorbereitungsgruppen ins Leben gerufen. In Bad Ems, Koblenz, Neuwied und Mayen werden Trainingsgruppen in Kooperation mit einem Sportfachhändler etabliert. „Wir machen Sie fit für den RZ-Mittelrhein-Marathon“, spricht Lothar Hirsch alle interessierten Läufer direkt an. Der frühere Leichtathletik-Bundestrainer wird sein eigenes Wissen ebenso einfließen lassen wie fundiert ausgebildete Trainer, Experten und Spitzensportler in die Vorbereitung eingebunden werden. „Wir haben für alle Sportler ein richtig schönes Paket geschnürt“, sagt Hirsch. Im Januar soll die Aktion starten und alle Sportler bis in den Juni fit machen für den RZ-Mittelrhein-Marathon.

Informationen und Anmeldung im Internet: www.mittelrhein-marathon.de 

Volker Boch

Breitensport
Jahresbericht Walking Serien 2006 

Bei den 39 angebotenen Veranstaltungen der drei Walking Serien  gingen insgesamt 1206 Teilnehmerinnen und Teilnehmer an den Start. Die Steigerung um 81 Teilnehmer gegenüber dem Vorjahr ist auf die um 6 Veranstaltungen erweiterte Serie zurückzuführen.

Die 12. Walking-Tour mit 10 Veranstaltungen, die am 05. August 2006 in Heimbach-Weis abgeschlossen wurde, endete mit 427 Sportlerinnen und Sportler, die es auf insgesamt 1145 Teilnahmen brachten. Ein Jahr zuvor brachten es 686 Walkerinnen und Walker noch auf 1505 Teilnahmen. 

Der Startschuss für diese Tour fiel am 07.05.2006 in Bad Breisig mit 130 Teilnehmern. Die weiteren Veranstaltungen fanden in Laubach, Bad Ems, Sinzig-Westum, Nickenich, Ochtendung, Lonnig, Horn und Höhr-Grenzhausen statt. In Heimbach-Weis waren 88 „Super Walker“ zu ehren, davon 10 die bei allen Veranstaltungen am Start waren. Teilnahmestärkster Verein war wie im Vorjahr die DJK Ochtendung.

Die zweite Serie im Bereich Trier endete am 26. August 2006 in Klüsserath. Dieser 7. Walking-Cup begann am 21.01.2006 in Wittlich. Die weiteren 11 Gehsportveranstaltungen fanden in Hetzerath, Schweich, Leiwen, Mertesdorf, Schillingen, Ellscheid, Klausen, Bekond, Ralingen, Platten und Waldrach statt.

In diesem Jahr nahmen 252 Sportlerinnen und Sportler teil, die es auf 603 Teilnahmen brachten. Im Vorjahr waren es bei 10 Veranstaltungen 191 mit 408 Teilnahmen. Beim Abschluss in Klüsserath waren 27 „Super Walker“ zu ehren, wobei Joseph Vidotto aus Luxembourg alle 13  Wertungsläufe absolvierte. Die „Mannschaftswertung“ ging wie im Vorjahr an den LT Mertesdorf.

Lothar Reintrog, Beauftragter für Walking beim LVR, konnte, wie auch in Heimbach-Weis, den „Super Walkern“ Urkunde und T-Shirt überreichen.

Am 07.10.2006 fand die Abschlussveranstaltung der 3. Eddy’s Sportshop Walking Serie in Daleiden statt. Bei diesem, erstmals auf 16 Veranstaltungen erweiterten Wettbewerb brachten es 527 Walkerinnen und Walker auf 603 Einsätze.

Die Gründe für die deutliche Steigerung gegenüber 2005, 248 Teilnehmer und 644 Teilnahmen, sind in der Aufstockung der Wettbewerbe und der erst und vorläufig letztmaligen Teilnahme des Nürburgringlauf zu finden. 

Die im Eifelraum stattfindende Serie wird 2007 wieder aus 13 Veranstaltungen bestehen.
Willi Maurer, Geschäftsführender Präsident des Leichtathletik Verband Rheinland, konnte 32 „Super Walker“ ehren, die bei mindestens 9 Veranstaltungen an den Start gingen.

Wie auch bei den zwei anderen Serien verteidigte der „Vorjahressieger“, die LG Pronsfeld-Lünebach, ihre Pool Position als teilnahmestärkster Verein.

Lothar Reintrog

Die Erfolgsgeschichte geht weiter!
Die Seminare des Jahres 2006 wurden am 12.11. in Koblenz mit der Ausbildung zum Nordic Walking Trainer B abgeschlossen. Insgesamt nahmen 332 Sportlerinnen und Sportler an 33 Lehrgängen teil.
Im Jahr 2005 wurden 22 Ausbildungsmaßnahmen von 238 Teilnehmerinnen und Teilnehmer besucht. Der Schwerpunkt der Seminare im Jahr 2005 lag bei 21 Einsteigerkursen, die von 213 Personen besucht wurden.

In diesem Jahr nahmen 158 Personen an 16 Einsteigerkursen teil und setzten so die Vorraussetzung für die weitere Ausbildung zum NW Trainer C. Die Möglichkeit, 10 weiterführende Ausbildungsmaßnahmen, Trainer C und erstmals Trainer B zu besuchen, ließen sich 110 Nordic Walker und Nordic Walkerinnen nicht entgehen (2005: 25 Trainer C).
Um der Nachfrage in der Trainer C Ausbildung gerecht zu werden, wurden im Jahr 2006 zwei zusätzliche Lehrgänge durchgeführt.

Auch die erstmals stattfindende Fortbildung, Nordic Walking für Fortgeschrittene, musste um zwei Angebote aufgestockt werden, um 64 Teilnehmerinnen und Teilnehmer bedienen zu können. Erstmals werden im kommenden Jahr neben der Stufe 4, Nordic Walking Trainer A, auch Fortbildungen für spezielle Zielgruppen angeboten. Die Themen der 4 Sonderkurse sind abgestimmt auf Personen mit Übergewicht/Diabetes, Senioren, Kinder/Jugendliche und auf Personen mit Handicaps.
Für das Jahr 2007 sind 25 Seminare geplant. Das Nordic Walking Ausbilderteam war im Jahr 2006 auch beim 1. Koblenzer Sportkongress des SBR, „Generationen in Bewegung“ und beim C-Trainer Lehrgang Leichtathletik Breitensport aktiv. In den Herbstferien fuhren die Ausbilder und weitere 20 Personen für eine Woche nach Oberjoch. Die Ferienfreizeit wurde u.a. mit Nordic Walken, Laufen und Wandern betreuend gestaltet. 


Lothar Reintrog
NW-Anzeige

Volksläufe im Rheinland
Die Mitarbeiterinnen der Geschäftsstelle des Leichtathletik-Verbandes Rheinland haben ganze Arbeit geleistet. Die Liste der Volksläufe für das Jahr 2007 liegt vor. Diese finden sie im Kalender „Volkslauf im Rheinland 2007“, der noch vor Weihnachten auf den Markt kommen wird und im Internet als Excel-Liste und in der Datenbank.

Dabei wird erkennbar, dass die hohe Zahl der Veranstaltungen in unserem Bereich auch im kommenden Jahr fast unverändert fortbesteht. Schon jetzt haben wieder 190 Veranstalter ihre Veranstaltung angemeldet und werden dazu Ihre Genehmigung erhalten. Weitere Veranstaltungen können jederzeit bei der Geschäftsstelle angemeldet werden. Damit ist ein flächendeckendes Netz von Volksläufen vorhanden. Die hohen Teilnehmerzahlen zeigen, dass die Veranstalter qualitativ hochwertige Veranstaltungen anbieten und damit die Läuferinnen und Läufer regelrecht anziehen.

Willi Maurer, der Geschäftsführende Präsident des Verbandes, weiß um die Wichtigkeit solcher Breitensportveranstaltungen und bedankt sich bei den Vereinen für ihre Bereitschaft, Jahr für Jahr ihre Volksläufe durchzuführen.
Im Rundschreiben an die Volkslaufveranstalter vom September 2006 war u.a. auch der „Plan“ mit allen Veranstaltungen für das Jahr 2007 enthalten. Zu diesem „Plan“ fehlen noch Anmeldungen oder Absagen von einigen Veranstaltungen. Diese werden gebeten, dies umgehend nachzuholen. (T.F.)
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